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WienerGemeinderatals Landtag .
Zweiter Präsident GR .Schmid ( chr . - sez . )eröffnet die

indSitzung .MitZustimmungdesGEmeinderstes/wirddiePest2der
Tageserdnungabgesetzt .

GR .Dr .Tandler ( Sez . - Dem. )berichtet über dieErhöhung
der Gebühren für die Kranken und Leichenbeförderung in Wien

uhd sagt ,de handle sich um eine der vielen Preissteigerungen .
Berechnungenhabennämlich ergeben ,dass heute eine Führeven
10 kmunter 1200Krenennicht zu leisten sei .Wenntretzdem
dieangesetztenMindestpreisehinterdieserSummezurückbleiben,
sei dies ein Beweis ,dass die Gemeindesich ihrer Verpflichtung ,
für die ärmere Klasse zu sergnny vellkemmenbewusst sei .Die

Gebührenwerdenfür die Krankenbeförderungnachden3Klassen
von 300 Kauf 900 Krenen ,von 600 Kronenaud 1200Krenenund
ven900Frenenauf 1800Krenen ,für die Leichenbeförderungvon
200 Krenenauf 900 Krenen ,von 400 Kronenauf 1500Kronenund
ven600Krenenauf 2500Arenenerhöht .

GRinWielsch( osez . )sagt ,dieseErhöhungderTranspert
kestenhaltenichtStandmitdenLöhnenundGehältern.Besenders
schwer hätten darunter die Pensienisten und kleinen Rentnerzu

leiden .AllerdingssciendieBesitzereinesArwutszeugnisses
vendenBezahlungbefreit ,dechwiderstrebees vielen ,sichein
celcheszuverschaffen.Auchseisehrvielennichtbekannt,bei
welchemHöchsteinkemmenschendie Berechtigungfür den Bezugeines
Armutszeugnisses bestehe .Rednerin bi a daher denReferenten

seine Organe anzuweisen ,die Leute in diesem Belangeaufzukäären .
Fernererinnert die Rednerinan ihren seinerzeitigenAntrag,
dass die GemeindeWaanin die Hausgehilfen - Krankenkasseauchdie
Transpertkestenübernehmeundbittet diesenAntragzurDurchführung
zubfingen .SchliesslichrichtetdieRednerinandenNatienalrat
die Bitte ,endlich die Kranken - undAltersversicherung fürHausge- ¬
hilfinnendurchzuführen.Präsident Dr - .Danneberg( Sez . =Dem. )übernimmtdenVersitz .

GR .grünbeck ( chf . - Sez . )sagt ,dass aus der Franken - undLeiche
beförderungschenein Geschäftgemachtwerdeunddass ven derbe- ¬
rühmtenMumanitätderMehrheitnichtszumerkensei .Rednerspricht
sich gegendie Verlageaus .

GR .Enntmer( deutschnat . )nenntdie VerlageeinenFaustschlag
gegendieBevölkerungundeswerdendurchdieVerlageverallem
wiederder Mittelstand unddie Arbeiterschaft getroffen .Redner

sprichtsichgegendieVorlageaus.
DerReferentwiderlegtin seinemSchlusswertdieAusführungen
: inderDebatteundsagt ,dassesnichtrichtigist ,dass

irgendjemandzuerst bezahlenmüsse ,unddannersttransportiert
wird .ErmüssedaggenStellungnehmen ,dassihmselcheDingeimpu-¬
tiert werden ,umsemehrhat der Vergang ,wieer sich beiTransperter
abspielt ,geschäftserdnungsmäzsigfestgeleget ist .Esgrenzean

abgespielteLiedtendenziöseEntstellung ,wenndas
wiederhelt wird ,dass ein Menschin siner Krankhett und seinemElend

zurückgelassenwird ,wenner nicht bezahlt .Er müsseauch
ablehnen ,dassbei derVerlageveneinemGeschäftgesprochenwird,
undes nehmeihmWunder ,dass manvondieser tendenziösenAufma-¬
chungnicht abgehe .VoneinemGeschäftmachenkönnekeineRede
sein ,dadasDefizitderSpitälerdafürspreche,dassmeistLeute
drinenliegen ,dienichtzahlen,diealsonuchumsonstbefördert
werden .Wasdie Angelegnheit seweit sie die KrankenkassederHaus -

gehilfinnenangehe,betrifft,werdeReferentdasNötigeveranlassen.
GR.Grünbeck( chr. -sez-)berichtigttatsächlich ,dassinder

BevölkerungderGlaubeherrscht ,dassbeiAranken-undLeichentrans-¬
perten verherbezahlt werdenmüsse.

GR.Erntnegdeutschnat . )berichtigt,dasserausderSache
keinetendenziöseAufmachunggemachthabe ,sondernsichnurgegen
die Höheder Ansätze der Verlage ausgesprochenhabe .

DieVerlagewirdhierauf in erster undzweiterLesungzum
Beschlusserheben.

GR. Breitner( sez. - Dem. )berichtetüberdieGesetzesverMage
betreffenddie Einhebungeiner AbgeevonfreiwilligenFeilbietungen
in der Stadt Wienund erklärt ,es habe sich in der Praxis als nete
wendig erwiesen ,die Abgabe ven freiwilligen Feilbietungen einer

Nevellierung zu unterziehen .Der verliegende Entwurf bringt lediglick

Erleichterungenbei derFeilbietungvenLebensmittelnin demnun
durchwegsnicht mehrals 1 %zu zahlensein werde .EineUnklarheit
wurde auch bei den Selbsthilfeverkäufen beseitigt ,die gleie
falls miteiner1 %AbgabeWbelegtwerden ,währendmanbishereine
selche von 7 %einheben sellte ,was gerade bei der Natur ven
Massenverkäufensehr empfindlichund vielleicht auchverkaufsmer-¬
hinderndAnsGerichtfallenwürde ,Schliesslichistbezüglich
der Veräusserungven Baustpfändern eine Klarstellung erfelgt .
DurchdasneueGesetzwerdesichirgendeineBelastungderVer-¬
steigerungennichtergeben ,sendernwieerwähnt,nurKlarstellungen
undErleichterungen.

Die esetzesverlage wird sodann ihne Debatte inerster
undzweiter Lesungangenemmen.

WienerGemeinderat.
VorsitzenderGR .Weigl( Sozdem )eröffnet die Sitzungund

gibt bekannt ,dass der BürgermeisterdenvonGemeinderatgefass-¬
ten Beschlussbetreffanddie Friedhofsordnungfür denSüdwest¬
friedhof sistiert hat und dass diese AngelegenheitdemGeneinde-¬
rat neuerlichzur Verhandlungzugehenwird .

Gespendethaben:DasniederländischeKemitee„VeerdeKinde-¬
ren "für diestädt .Waisenkinder350. 000K,

ehemaligePatientenderLungenheilstätteSteinklammdasRein
erträgniseinesveranstaltetenWalzerabendsfürdenUnterstützungs
fondderAnstalt15. 620k ,

die HudsenCenntyQuarterSelletienin West-Hebekenzur
Kestaufbesserungder WienerKinder 15000K,

Dr . E.Anwandterin Santiagefür die NetleidendenWiens750M.
Franz Auerund Söhne ,Wien13 ,für Armedieses Bezirkes10005
der Hessische Bankverein in Kassel für die netleidende Wie¬

ner Bevölkerung906K,
Der „ Kirchlbund "für Armedes 4 .Bezirkes 500K ,
LeepeldSeligmann ,Köln ,398K,
Die Bewehnerder Insel Faer Oer ,Dänemark ,für einWiener

Kinderheim250kg Hafergrütze ,250kgReis ,100kgZucker ,250
Margarineund200kgMilch ,

dasdänischeHeteAreuzfürWienerKinder100kgLebertran,
deutsche Schulkinder ven Campede Tenente ,Brasilien ,für

WienerSchulkinder2 PaketeLebensmittel ,
die Töchter des Tendichters Kremserfür die städt .Sammlun- ¬

gen eine AnzhalKempesitienenKremsersinHandschrift ,
TheederWeiss ,Regisseurd .deutschenVelkstheatersfürdie

städt .Sammlungenein Oelgemäldevoenihm,
der MusikverlagBreitkopf und Härtel in Leipzig fürdie

stält .Samlungendie zweibändigeGeschichteseinesHauses.



DerVersitzendeteiltmit ,dassdieGeschäftsstückePest
Nr .1 - 11 ,13 ,15- 1921- 28und30- 38ehneDebatteals
genehmigtzugeltenhaben ,daniemandzumWortgemeldetsei .

Pest Nr .12wirdebenfallsohneDebatteangenemmen.
Vize- Bgm.Emmerling:berichtetüberdenAusbauven4Kabelan-

hörtindasKapiteldesGrosstadtverkehres,derinWiendarankrankt
dasszuseinerBewältigungnurdieStrassenbahndaist ,währendinan-¬
derenGrosstädtenUntergrund-undHochbahnendenHauptstromaufmehmen.erentenantrag wird sedann angenemmelder Ref 28stsetzungdeüberdiePeichtet sodannberiben-Enmerlins126
höherenGaspreisesper12Kperm3imVerrechnungsabschnittevom

schlussfeleernundeiner3 .SammelschieneimKraftwerkeEngerthstrasse21 .Junibis5 .Augustunderklärt ,dassdiesePreiserhöhungsich
derstädtischenElektrizitätswerkmiteinemKostenaufwandevon44durchdieSteigerungderPreisefürKohle,diezurGänzeausdem

Auslandebezogenwird ,durchtarifarische Massnahmenunddas anhaltendeMillienenKronen.
GR .Deppler (chr . - sez . )willausdiesemAnlassedasAugenmerkSinkendesKronenkursesals unausweichlichergebe .DerStadtsenat

andieVergängeimElektrizitätswerkerichtenundbringteinenFallseidavonabgekommen,d/enGaspreisnachträglichzuhestimmen,weil
zurKenntnis,dasseindortselbstangestellterArbeiterinfolgeeinessichausiesemVorgangNachteileergebenhaben.Deswegenwirdaich
VerbetesdesBetriebsratesschonseit längererZeitseinenDienstbeantragt,fürdiefolgendenVerrechnungsabschnittedenStadtsenat
hichtversehendarf ,weiler derFrontkämpfervereinigungangehört ,die ErmächtigungzurFestsetzungderPreiseimAusmassederseinerzeit

vomGemeinderatgenehmigtenFormelzuerteilen.undanderFrehnleichnemsprezessienteilgenemmenhat .Esmüssein GR.Reth( chr. -soz. )sagt ,dassdieGas-undElektrizitätdwerhediesemPunkteKlarheitgeschaffenwerdenunder bitte daherdenVize-
BürgermeisterumAufklärung,wasindieserHinsichtgeschenenistundaktivseienunddasstretzdemdieFreissteigerungennichtaufhör.vendenenbesendersdierückwirkendendieHausbesitzerstarktroffen,waser zutungewilltist ,dassdieserTerrerismusbehebenwerde.

Vize-Bgm.Emmerlingerklärt ,erkennedenangeführtenFallnurdadiesenichtdieMöglichkeithaben,dieseErhöhungenrückwirkend

on

aus denZeitungenundkönnedaherehneKenntnisder Tatsacheeine

Erklärungnicht abgeben .Er werdeabernicht ermangeln ,sohalderin
derLagesei ,darüberBerichtzuerstatten .DieVerlagewirdsedannangenemnen

Vize - Egm.Emnerlingbeantragt die Anschaffungvon 6000Stück
SemmerblusmnausleichtemWellstoffmitdemBetragevonrund10Millie
nenKrenenundven6000St .ZwilchhesenmitdemBetrageven3,201. 000
KrenenfürdiestädtischenStrassenbahnen.

GR.Untermüller( chr. -sez-)findetesmerkwürdig,dassdie
SemmermenturenerstMitteJulizurBestellunggelangen,manwolle

jedenfallsdurchdasHinausschiebenderBestellungstermine
anMenturenerspasen.WeitersurgiertRednereinenBericht,venwel-¬
chemZeitpunkteanalle LiienderStrassenbahnenwiederbis zumBe-¬
triebsschlussbis 11Uhrgeführtwerdenkönnen ,undobdieBesitzer
vonStreckenkartenaufselchenLiniennichtdadurchverSchadenbewahr
werdenkönnten ,dass ihre Kartenauf denentsprechendenNebenlinien
Geltunghätten .Schliesslichbemängeltder Redner ,dassanlässlich
desTrachtenfestesamSenntagundauchbeianderenAhlässenvon
Seitender Strassenbahndirektiennicht genügendVerkehrsmittelzur
Verfügunggestellt werden seien .Die Strassenbahndirektien sellte
essichangelegenseinlassen ,alleMöglichkeiteneinesVerdien-¬
steszuergreifen.

Vicebgm,EmmerlingsagtinseinemSchlusswort:DerAusschuss
habesichschonin FrühjahrmitderAnschaffungderDienstkleider
beschäftigt,aberwegendesnachherbeobachtetenstetenPreisfalles
für Textiliendie KaufabseghlüssemiteinergewissenZurückhaltung
bewirkt .Trotzdemist einteil derBlusen ,derenAnkaufheutebe¬
chlossenwird ,schoninderAusgahebegriffen.DerBürgermeisterhabe
iesgegennachträglicgeGenehmigungdesGemeindsratesvernaasst.Be¬
züglichdesBanhofrundverkehreswurdeausZweckmässigkeitsgründenver-¬
ügt ,dassdieWagenNichtwiebisherbeideneinzelnenBahnhöfemdie
nkunftderZügeabwarten,sonderningewissenJnterwallendieganzeLi.
niebefahren,damiaZügenichtschonvollbesetztvondenBahnhöfenab-¬Bel
ahrenundunterwegskeinePassågferemehraufnehmenkönnen.Zugs-¬
verspätungentragtdieStrassenbahndrektiondurchBeistellungvon
rsatzwagen—Vorsorge.FürdenNachtverkehramletztenSonntæ
wurdenachMögichkeitRechnunggetragen,dochistesjedemeinleuch-¬
tend ,dassbeieinemderartigenMassenandrang,wieeranlässlichdes
TrachtenumgugesimPraterherrschte,ganzausgeschlossenist ,dem
Verkehrsbedürfnisauchnurannäherndzuentsprechen-DieseFragege-

fürdieMietereinzurechnen.GR.Grünbeck(chr.-sez.)erklärt,dassauchdieErhöhungder
Gaspreiseab21 .Junialsrückwirkendbezeichnetwerdenmuss;Redner
erwartet,dass,beimSinkenderKehlenpreiseauchdieGaspreiseher-¬
abgesetztwerden.InseinemSchlusswerteweistderReferentdaraufhin,dassdie
ZahlderKensumenten,diederrückwirkendenZahlungnichtnachgekomme:sind ,sehrgeringist .WenndasBetretendesKlagewegesindiesem
FalleErfelghat ,sewirdderGemeinderateinenBeschlussfassenmüs-¬
sen ,derdenen,diedieRückwirkungbezahlthaben,entgegenkemmt.
DaessichbeidenstädtischenUnternehmungenumvieleMillienen
Krenenhandelt,sekönnekeinMenschdieerantwortungdafürübernehwenndieFreisregelungennichtrechtzeitigbeantragtwürden.

Bei der Abstimmungwerdendie Referentenanträgeangenemnen -¬
DiePestenNr36- 40werdenehneDebatteangenemmen.
GR.BreczynerSez. -dem. )beantragt,demWienerDembauvereine

eineaussererdentlicheSubventienven10 . 000KrenenanStelle
dervenihmerbetenenEnthebungvonderAbgabederanlässlicheines
geistlichenKenzertesin derStefanskircheerwachsenenLustbarkeits-¬
steuerzubewilligen.

GR.Retter(chr-.sez. )möchtedieseGelegenheitwiederbenützen
umandeGemeindeverwaltungdenAppellzurichten ,demDembauvereine
zurErhaltungdesStefansdemesmiteinergrösserenSummebeizustehen.
Eshandlesichhiernichtumdenreligiösen,sendernumdenrein
künstlerischenundwienerischenStandpunkt.

GR.Müller(sez. -Dem. )erklärt,dieMajoritätseibestrebt,
Baudenkmälerzu erhaltenundauchgernegewillt ,Geldmittelbeizu-¬
steuernEsgeheabernichtan ,immerwiederdie GemeindeWienan
dieBeitragsleistungzumahnen,währendderHauptinteressent,
dasDemkapitelseinePflicht ,daseigeneHauszuerhalten ,ver-¬
nachlässigt .DieGemeindeWiensei nachwiever zurLeistung
einesTeilesErhaltungskestenbereit ,aberdieChristlichsezielen
selltenendlichenergischdasDemkapitelvermlassen,mitdemGeld
herauszurücken.



5DerReferentbemerkt,dassdievonihmvorgsschlagenen
10 - 000Krenennichtdie ganzeSubventiendarstellen ,sendernes
seiimletztenBudgeteinBetragven60. 000Keneneingestelltund
die10. 000KrenengemässeinemAnsuchendesDembauvereinesals

fordentlicheSubventienbewilligtwerden .Imübrigenhabe
GR.KunschakerletztenSitzungdesFinanzausschussesmit
Bedauernkonstatlert ,dassjeneFaktoren ,die zurErhaltungdes
Stefansdemesi : sterLinieverpflichtetsind ,dieserPflicht
nichterfüllen .

DerAntragirdhieraufangenemmen.
ZuPost29ist niemandzumWertgemeldet,diesePestdaher

alsgenehmigtzubetrachten.
GR.Richter(Sez.-Dem.)berichtet,überdenAntragaufFest-¬

setzung einer Kleingarten - undSiedlungszone für Wien imAusmasse

ven11Millienenm2 ,undführt zur Begründungan ,dassangesichts
derWehnungsnetundderUnmöglichkeitHechbautenaufzuführen,die
ErrichtungvenFlachbauteneinenAuswegdarstelle,dadieKosten
MiefürungleichgeringerS

GR.Biber(chr-.Sez.)begeichnetdenvorgelegtenSiede-¬. lungsplanalslückenhaftunklazundzähltellejenePunktedes
Entwurfes,auf ,dienachseinerAuffassungeinerVerbesserung
aderradikalenAbänderungbedürfen .DieChristlichsezialenkönnen
denReferateschanausdiesemGrundennichtzustimmen,weildaraus
nichtersichtlickseiinwieweitbestehendePrivatrechteinBe-¬
trachtgezegenwordensind.

Referenterwüertin seinemSchlusswerte,dassdieVorlagekeine
idealegennantwerdenkönne.Esmussteabervergesorgtwerden,schnel
einenPlamverzulegen ,da die Regierungan einembestimmtenTage
einbaureifesProjekthabenwill -VielevomGemeinderatBrals
NachteilebezeichneteGründesprechenfür dieganzeAktien ,viele
dagwyeh.inHerVerlagesiehtmanebenan ,dasssievenderNot
derZeitdiktiert ist ,vieleichtaberdechdieMöglickkeitbein-¬
haltet ,die VerderfungundVerbauerungWienshintanzuhalten.

BeiderAbstimmungwårdndieVerlagegenehnigt
NachdemReferatedesselbenGemeinderateswerdendiePestar.

45 ,46 ,48ohneDebattegachmigt.
DiePest-Nr.44,49,50,51,52und53werdenehneWertmeldung

engenommen.
Ebensewerdendiebeidenhunderteg-StückePestNr .34und35

ohne Wertmeldungenangenemmen .Zu den Pestnummern41 und 42 ,se - ¬

wie54liegenebenfallskeineWertmeldungenver ,dieselbenerschei-¬
ondaheralsangenemmen.

GeR.Dr .TamdlegberichtethieraufüberdieVerpflegskesten -¬
erhöhungin densstädtischenKindorpflegsanstaltenundinden
städtischen Kindeimen ,welchebis auf weiteres mit 90Krenen
preKindundTagfestgesetztwerden.

GR .Vaugein(chr. - sez. )kemmtbeidiesemReferateaufdie
AngelegenheitHirtenbergzusprechenundgibt zu ,dasser imKabin -Mältnissesp liegen ,dassverallemdie besitzendeKlassezurBei-¬
natsratgegendie UebergabederAnstaltandie Gemeindeprote-¬

ZeitalsDr .JuliusDeutschStaatssekratärwürHeerwesenwar,
einVertragbesteht ,dassdieMilitärerziehunganstaltinHirtenberg,
für WaisennachMilitärpersenenerhaltenbleibenmüsse .Redner
kenntedaherals Ministernichtandershandeln ,weiler durcheinstunghandle ,viel zuhoch.
Uebereinkemmengebundenwar.

ReferentDr.Dr.Tandlererwiderthierauf,dassdie-¬
VerhamdlungenwegenHirtenbergzwischenMinisterReschundihmge-¬
führtwerdenseien ,unddassesniemandemeingefallensei ,demals
andieKlauselzudenken.Eswurdevereinbart,dassdieseänstalt
vonder Gemeindefür heilpädagegischeZweckeübememmenwird . Eshat
aucheineSitzungstattgefunden ,in derderVertreterdesMiniste-¬
riumsfürHeerwesendagegenStellunggenommenhat .ZurUebernahme
war alles bis ins kleinste vorbereitet und mansetzte keinenZwei- ¬
feldarein,dassdieVerbringungenderAngelegenheitimKabinetsrat
mehreineFermsachebedeute.Esmusstedaherüberraschendwirken,
dassdieUebernahmedst glatt abgeiesenwürde .WennDreDeutsch
sichseinerzeitin demangegebenenSinnegeäusserthat ,
se sei nichteinzusehen,dassetwaswaseinMinistereinmalgemacht
hat ,auchvenallenseinenNachfelgerngemachtwerdenmuss.Die
staatlicheFürsergewürdeeigentlichauchdieHeilpädagegikume
fassen .DieGemeindeist aberbestrebt,aufdiesemGebietezutun
wasihr möglichist si ist segardarüberhinausgegangendDiegange
Angelegenheitkönnenatrlichnichtparteipelitischen,eder
parteitaktischenGründenentspringen.HeideParteiendesGemein-¬
derateshabensichfürdieAngegenheiteingesetztunddieganze
GemeindstehtheuteverUmstande,dasssieeineallgemein
anerkannteVerpflichtungnichtdurchführenkann .Zuerstlagtdas
LandNiederösterreichPretesteingegendieHeranzieungeinerAn¬
stalt unddarauffelgt danzdievellkemmeneEntziehungdieser .
WennderHerrBundesministerVaugein,schliesstHedner,unsdiese
Anstaltnichtgegebenhat ,mussichihmbitten ,in Verfelgungeines
unter seiner MitwirkunggefasstenBeschlussesder
StadtWiemeineandereAnstaltzubringen ,dasser nurdieVerfügun
Deutscheinhalteundunsnichthilft ,gehtnichtan.

BeiderAbstmmungwirdderReferentenantragangenemnen .
GR.Dr.TandlerbeantragtdieVerpflegsgebührenimstädtischen

Asyleam1 .Jumi. J .fürvellständigeVerpflegungauf105Krenen,fürteilweiseVerpflegungauf80KundfürNächtigungehneVerkösti
gungauf70Kronenzuerhöhen.

GRinGärtner(chr.-sez.)führtdarüberKlage,dassdie
zurVerwendungkemmendenMahlpreduktesichmanchmalineinemnichtgenussfähigenZustandebefundenhaben.

GR.Dr .TandlerbemerktinseinemSchlusswerte,dasssich
Gemeinderäte,dieinderLagesind ,indenstädtischenAnstalten
öffentlicheKentrellezuüben ,davenüberzeugten,dassdieKest
imAsylhausegutsei . DiesbeweiseauchderUmstand,dassessehr
schwersei ,dieInsassendesAsyleswiedervendortfertzubrügen .

DerHeferentenantragwirdsodannangenemmen .
GR.Dr .TandlerberichtetüberdieErhöhungderArbeitsge-¬

bührenfür Beerdigungen,bemerkthiezu ,dassauchhier dieVer-¬

tragaleistungherangezegenwerde.DamBesitzervenGrüften,die
stierthabeu .zw.deshalb,weil ,wieausdenAktenhervergeht,zurschenvieleJahreinderenBesitzsind ,selleneinePreisermässigung

erhalten,sodasshauptsächlichdieneuenReichenbetøffenwerden.
GR.Retter(chr. -sez. )findetdieErhöhungderPreise ,de

essichnichtumMaterisl,sendernausschliesslichumArbeitslei-



LiereerentverweistinseinemSchlusswortdarauf,dassdie
SedenGchüben auf GrundderBorech ungendes Magistrats stattungderAufbahrungshalle,inder . B.dieSsichendermehane

festgesetztwerdensind ,undmenmüs danischenundjüdischenReligienauffallendundgrossange brachtse dechdonBeamtenderStadt
Wiendas Vertrauenschenken ,dasssie gerechtundunver - seien ,währenddieZeichenderkathelischenReligien ,vonderdec
ingenemmenhandeln. die meistenbegrabenwerden ,ganzklein undfast nicht zusehend :

GR.Dr .Tandler( sez. -Dem. )berichtetüberdieVerschriften gebrachtsind .
und Gebühren bei Durchführung ven Privatdesinfektienen in Wien GR. Untermüller:( chr. - sez. )sagt ,dassdieGemeindehaupt-
undbemerkthiezu ,dassnachdemEpidemiegesetzedieGeneindeWien sächlichdiegeschäftlicheSeiteimAugehabe,dieVerlagebedeut.
verpflichtetist ,nachInfektienskrankheitendieDesinfstiender nureine Menopolisierungfür die städtischenLeichenbestattungum
ir Betracht kemmendenNäunekestenles durchzuführen .Wennalse es scheint ,dass diese Vorlagejetzt nochrasch eing gebrachtworden
lier veneinerErhöhungderFrivstdesinektiensgebührengesprechen sei ,weildemnächsteinGesetzüberdenunlauterenWettbewerb
werde ,so bedeute das nicht eine Einschränkungderkostenlesen erlassen werde .( Heiterkeit ) .Es stehen aber auch die Interessen

Desinfektien im Rahmendes Epidemiegesetges ,sendern umjeneFalle ,
die Argendein Privatmunnüber das Epidemiegesetzhinausverlangt .

der AngestelltenundArbeiteramSpiele ,dennmitderSchädigung
derprivatenLeichenbestattungen,diedermalen400ekseronba -

GR .Grünbeck( chr .soz )dankttdemBeferentenfürseine schäftigen,werdenauchvieleAngestellteundArbeiterrbretles.
Ausführungen,fürchtetaber ,dassin kurzerZeitdieGemeinde Vielleicht gehewannur se ruhig darüberhinweg ,weil dieAnge-
Wiensich ein eigenesEpidemiegssetzwachenunddannBezahlung stelltenderPfivatunternehmungennichtzursezialdemekratischen
verlangenwerde. Organisatiengehören.

GR .Dr .Tandlererklärt die Befürchtung des Verrednerg für unbe - ¬

gründet ,dadasEpidemlegesetzeinBundesgesetzsei ,andemweder
GR .Dr .Tandler :Seweitich diesesReferatzu vertretenhabe

wasgegenmeineWirksamkeitist ,liegtmirnureinGedankenahe,
dieGemeindenochdieGemeindealeL ich kannunmöglichzugeben ,dasseineStadtmitse schlechteninadtagetwasändernkönne.

DerReferentenantragwird sodannunverändertangenemmen. zen ,eineStadt ,welchealles aufbietnmuss ,umihreWohlfahrts-
GR .Dr .Tandler referiert über die Bewilligung von 68455 K pflegehalbwegsüberWasserzuhalten ,auchnechbelastetwerde,

zurBestreitungderAuslagehfürdieHaarpflegein denstädtischen
Versergungsanstalten.

durchein ungeheuresFriedhefsdefizitGegenüberdemGR .Rummelhandt
kemerktder Befrentbezüglichder äusserenAusstattungderLeichen -

GR .Rotter( chr . - sez . )faagtobmitdiesenArbeitendie ernamentalenhalle ,dassdieselbemiteines Schmuck ersehensei ,
Friseutmeister ,dieSteuerzahlen,betrautwerden,oderebsie dessenMetiveeinenHalbmend,die gekreuztenDreieckeundauch
die Gahilfenederdie anderenStrehmännerbekemmen,diekeine einKreuzgibt .Erwellenichtverhehlen,dassaufdenersten
Steuernzahlen . Anblickdiezwischen4geldenenFelderngelegeneKreuzfigurweniger

NacheinemSchlusswortdesReferentenwirdderKreditbewil- auffällt ,als die ebenfallsernamentalverwendetenHalbmandemit
ligt . demSternunddiezweigekreuztenDreiecke.Das es vieleicht

DerselbeReferemtberichtetüberdieErhöhungderPflegegelderaufdenBeschauerdenEindruckmachtals ebdie Kreuzfigurinden
für die magistratigeen Pflegekinder undbeant Hintergrundgedrängtwäre .Wennmanaberdie Sacheetwas genaueranragt ,denMagistrat
zuermächtigen,dieFflegepelderin Ausmassevon700- 1300Krenen siaht ,sieht man ,dass es nicht se ist ,denndieHaupff igur des
wenstlich zubemessen. Ornamentesist die Kreuzfigur .IchhebekeineMenden2 bemerkt ,es

GRinWalterchr . - soz. )bittet imInteressederPfleglinge
möglichstviel denHöchstsatzvon1300Kronenzubewilligen

handeltsichnichtumeinereligiöseAngelegenheit,sndernum
eineArchitekturfrage.BezüglichderTarifemussichaufmerksams

NachdemSchlusswertedesReferentenwirdderAntragangenommenchen ,dassdiesenochnichtfestgesetztsind ,wirdsindvendemGe-
GR .Dra Tandler referiert über die UeberlassungderLeüchen - dankenausgegangen ,dass wir den anderen Leichenbestatterneinen

halleimSüdwestfriedhefanderstädt .LeichenbestattungsunternehmungRabstteinräummn .WasdiePefürchtunganbelangt,dassdiePrivat-
gegeneinenjährlichenPachtschillir9 n100000Kronen. unternehmernichtPlatzfinden ,heisstes ,dassdie Prieri ät nach

GR .Rummelberdt( chr . - sez . )führt dass dieserAntrag den Anmeldungenerfolgt .
eine MenopelisierungderLeichenbestatturg zumNschteil der DerReferentenantragwirdsedannangenommen.
Bevölkerungbeinhalte ,da die städtischenLeichenbestattungteurer GRRummelhardt(chr. -sez. )begründetsodannseindenDring-
arbeite ,als die privatenBestattungen ,sodass "70 %von denBestat lichkeitsantragwegenRegelungderPezügederstädtischenPensieni -
tungenvondenprivatenundnur30 % der städtischenLeichen sten

bestattungdurchgeführtwerden .Umdieser Kenkurrenzaufzukemmen, DemAntragewirdeinstimmigdieDringlichkeitzuerkannt.
greffe n bis zum unlæuteren Wettbewerbe wegegenmanaufdas GR .Speiser ( Sez . - Dem. )führt hiezu aus :Es ist bekannt dass

schärfsteprotestierenmüsre.RednerbesprichtweiterdieAus- mitdemVerbandderstädt -AngestelltenundderGewerkschaftder
UnternehmungsangestelltenunddenKollektivverträglern ,beiden



derPeniensbezügestattfinden .DieVerhandlungenwerdendemnächst
Bezüge derabgeschlessen und es wird auch eine Regulierungder/Pensienisten

stattfinden.WirhabenfürdieDringlichkeitdesAntragesgestimmt
wasimHausedrübenin der Pensisnistenfragegeschehenist und

was hier geschehen wird .Der Dringlichkeitsantrag kemmtmirse

verg als wennjemandam19 - SeptembereinenDringlichkeitsantrag
stellen wellte ,dassam21. SeptemberderHerbstanzufangenhat .
DiestädtischenPensienaparteiensindauchjetzt nochbesserge-¬
stellt ,als die beimStaate .Ebensobekannt ist und auchzugegeben ,

nie
dass eine kleine Gruppevon städtischen Angestellten etwasa1

re Bezügehat ,ele wiebeimStaatundzwardeswegen,weilwir
keine Zwischaneguljerunghabenwollten .Es mussdaher gesagtwerden,

dass das ganze Gerede und das Geschrei der Christlicsezialen ,die

beinderFensienistenfrageeine ungeheuerlicheVerdrehungder
Tatsachen erlauben ,unwahrist .Nachden Erklärungen desFinenzmini - ¬

sters ist dieMitteilung ,wonachdenPensienisteneine100 %Erhöhun
ihrer Bezügeundder Feuerungszulngegesichert ist ,undworeufj
scl jetzt Verschüssegegebenwerdensellen ,unwahr .Esistein
Erlasshinausgegangen,der diese Nachrichtnicht bestätigt ,sondern

dasGegenteilmitteilt,DieseNachriohtderWienerStimmenkannnur
als eine Verhöhnungder Pensienisten bezeichnet werden ,sie ist
nichtsanderesals ein SchindludertreibenmitdenPansienisten.
Eshandeltsichalse nichtdarum ,dassderheutigeDringlichkeitsl
antragnetwendigwärs,umdasTempoimRathauseindieserRegulie-¬
rungsfragezubeschleunigen.FallsderFinanzsinisterdenFührern
derRegierungsparteeszugesichertkabensilteedassdieWünsche
der Pensienisten in demAuszasseerfüllt werden ,wie sie der

sezialdemekratischeDringlichkeitsandragbeinhaltet ,sekönnte
diesnurbegrüsstwerden .Denndannkönnteh städtischenPensiens
parteiendasgegebenwerden,wasdenStaatspensienistenimNatienal
rate durchChristlichsszialeundDeutschnatienaleverweigertwur

AlsvorläufigesErgebnisderVerhandlungeninderPensienistenffragekannmitgetelltwerden :WenndiegeplanteRegulierungder
BezügederaktivenAngestelltenimSinnederBesoldungsrefer
des Bundes ,überdie wir gegenwärtigverhandeln ,imKrafttreten
wird ,se verschwindenbeiderGemeindeWiengleichzeitigalleUmter-¬
schiedezwischenAlt =undNeupensionisten.EssellnämlichdieHahe-¬
genüsseunddie WitwenundWaisenbezügese erhöhtwerden ,dasssie
denRuhe-uadVersergungsgenüssennachdemkünftigenBeseldungs¬
schemaentsprechenWarüberhinausswilldieGemeindealserste
öffentlicheKörperschaftdenVersuchWeternehmen,dengegenwärtig
nechimaktivenDienststehendenAngestellteneinevollsBeruhigung
für die Gestaltungihrer Zukunftdadurchzubieten ;dasseinzu-¬
tematischeAngleichungdernunmehrfestzusetzendenPensiens-und
VersergungsgenüsseankünftigeVeränderungendesBeseldungsschemsz

gelegtwird,EswerdenalsedieseAngestelltenjeweilsjenach
derEntwicklungderGeldwertverhältnisse- seiesnacheben,seies
nachuntene mitdenaktivenAngestelltengleichenSchritthalten

können
DiegeringeZahljenerstädtischenPensionisten,dieetwas

waniger gehabt haben ,als die staatlichenPensionisten
werdenan die anderenPensionistenangeglichen ,sie werdendienot¬
wen ' genNachzahlungenerhalten und zwar15000bis 36000ProJar .
Damitwerdendie städtischen Bediensteten und insbesonereauchdie
Pensionisten alle den staatlichen Pensionisten voraus sein -Die
vonNationalratdenStaatsangestelltenverweigerteAutomatik

wird von der WemendeWien trotz der durch den Krieggeschaffenen

schlechtenVorhältnissedurchgeführtwerden -WennderDringlich-¬
eitsantrag des Herrn Rummelhardt angenommen würde ,würden die

städtischenBedienstetenbedeutendwenigererhalten ,als das ,was
z ischendenstädtischenBedienstetenorganisationenundderGemeinde-¬
ratshehrheitvereintartwurdeIchmuesfeststellen ,dassdie
Gumeinderstsmehrheitüber das hinaus geht ,was derLizidierungsatrag
Rum elhardt ver angt ,und dass hier geschehen wird ,wasdrüben

im Staat den Peneionisten verweigert worden ist .Ich kann auchschon
hentemitteilen ,dassaucheineBevorschussungderstädtischen
AngestelltenundPensionistenaufdieneuenBezügegeleistetwerden
wir ? .Nachalledem kann ich demGemeinderatnur empfehlen ,denn
Dringlichkeitsantrag Rummelhardtals für die städtische edienste - ¬

ter unzulänglichundschädlichabzulehnen- (BeifallundHaterkeit
bei der Mehrheit ;vahlreiche Rufe :Bene solche Blamage warnoch

nichtSal
GR .Rummelhardt( ebr . - soz . )erklärt ,wennGR .Speiserheute

sodicktuemitseinerFürsorgefürdiePensionisten,sohätte
er schonlängstGelegenheitgehabt ,seineschöhenPlänedurchzu¬
führen .Wiederholthabedie Minoritätihnaufgefordert ,diePen¬
sionistenvorlageeinzubringenunderhatauchdasbindendeBer-¬
sprechengegeen ,nochimMonateJuni damitherauszurücken .Wenn
er erst heutedamiterscheint ,undfür dieVerzögerungallerlei

Ausflüchtegorbringt ,soist dasdiereinsteDemagogie.Den
Obristlichsozialenihre Haltungin derBesoldungsreform,imNational¬
rate hier worzuwerfen ,ist die reine Spiegelfechterei ,dennHerr

Speieerhat als Referentvornicht gar langerZeit hiererklärt ,
dasssenichtangehe ,dieBesoldungsreformmitderPensionisten¬
frage zu verquichen .Hört ,Hört bei den Christlichsozialen ,zahl .

reicheZwischenrufeauf der Gegenseite ) undwahrscheinlichwindHerr
Speiser in der Dienstagsitzungdes Gemeinderatesdie Erklärungab¬
geben ,dassdie Pensienistenvorlagenurdannxnhgeführtwerden
kann ,wenndie Bundesregierungdie 70øige Beitragsleistung erstat - ¬

tet .( Rugebei denSozfaldemkraten:Dassind dochieder nurBei¬
träge ausdenSteuerquellenWiens . )Ich will nicht weiteraufmeinem
Antragbeharrenundzieheihn deshalhzurück .( StürmischeHeitereit
keiderMajoritätundZwischenrufe:DahabenSiesichaberwieder
einma)gründlichblamiert!)

GRErntner ( deutschnat . )meldet sich zumWort .
Vize - Bgm.Hoss :Aberes liegt ja gar kein Antragmehrvor .Eine

Delatteist daherausgeschlossen .
VorsitzenderGR.RummelhardthatseinenDringlichkettsantrag

urückgezogen ,as entfällt daher jede weitere Debatte .Die df fent - ¬
liche Sitzungist geschlossen
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